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X1S des Glaubens“ mıiıt sechs Themen (Bıbel; Gesangbuch, Haus- und Stundenbücher;
Gebet:; Lebensbegleitende Rıtuale; Erstkommunion/ Firmung; Konfirmation: (sottes-
dienstbesuch un! Sonntag); Gruppe 9 B Gemeıinde und Kırche“ mıiıt sechs Themen (Ge-meınde; Frauen 1n der Gemeinde; Kırchenraum; Eucharistie/Abendmahl: Predigt un
Liturgie; Katholikentag un! Kırchentag); Gruppe ”C Lehre“ mı1t tünf Themen (Kırche
und Amt; Wort und Sakrament:; Glaube un Liebe; Gebot und Gewiıssen; Hımmel,
Hölle, Fegeftfeuer). Dıi1e ert. der Artikel sınd durchgehend Fachtheologen/Theologin-
NCN, die ber den kirchlichen „Realıtäten“ interessiert sınd und ber die entsprechen-den Intormationen verfügen. Eınıge der thematischen Artıkel sınd mır durch ihre
sprachliche und inhaltliche Qualität besonders aufgefallen, z.B der Artıkel „Frauen 1n
der Gemeinde“ VO Martına Blasberg-Kuhnke der der Artıkel „Wort und Sakrament“
VO Michael Moxter der die beiden Artıkel über Kırche und Amt VO Hans Jorıssenund Jörg Hansusteın. Der hat noch eıne vlierte Gruppe VO Texten: AA Kleines Lex1-
kon des kontessionellen Alltags“. In den lexikalischen Texten werden Intormationen
ber „typısch evangelısche“ un! „typısch katholische“ Sachverhalte geboten (z.BAblafß, Angelusläuten, Losungen, Reformationstag, Zölıbat, etc.)

Das Buch 1Stnseıner Nüchternheit und Verläßlichkeit wertvoll und hılfreich. Das
schliefßt nıcht aus, da: vielen der Eınzeltexte neben zustımmenden uch anfragendeAnmerkungen möglıch waren. Zu einem konkreten Punkt se1 eıne Anfrage enttaltet: In
dem VO  b den Herausgebern gemeınsam geschriebenen ext „xypisch christlich‘: Was uns
verbindet“ (29-54) findet sıch 4.1 eın ext über „Kırche“ (42—48) Ort WIrF'! d be-
züglıch des katholischen Kırchenverständnisses anderem die konziliare Kır-
chenkonstitution „Lumen gentium“ erinnert. Dabei wird e1in Gedanke aufgegriffen, der
bısweilen und nıcht Unrecht vorgetragen wırd CS väbe 1n der Kırchentheologie des Va-
tikanum I1 eıne Spannung zwıschen wWwel konkurrierenden Kırchenverständnissen. Das
eine wırd als „hierarchologisch“ bezeichnet, das andere als „communiıonal“. Das zweıte
Kirchenmodell komme 1mM Kap I; das andere 1n Kap 111 der Konstitution ZU Zuge.Und dann wırd mıiıt Bedauern festgestellt, dafß sıch 1in der Konzilsrezeption das „hierar-
chologische“ Konzept durchgesetzt habe, — W4S$ sıch erschwerend auf die Beziehungenden evangeliıschen Kırchen auswirke. Es se1 1Ur angedeutet, da{fß die angezıelte Proble-
matık richtiger anders beschrieben wırd als Spannung zwıischen WwWwel Formen die innere
Kirchenstruktur benennen und gestalten. Dıi1e ıne kreist die beıiıden Pole (76-
samtkiırche Teılkırche, die andere dıe Pole Weltkirche Ortskirche. Die Darlegungdieser zueiınander 1n Spannung stehenden Konzepte Läfßt sıch weder den Kap 11 un! {I11
VO  e} „Lumen gentium“ zuordnen noch einfachhin mıt den Begriffen „communiı0onal“ und
„hierarchologisch“ Verbindung bringen. Es hängt tür die Interpretation der Kırchen-

des etzten Konzıils W1e für d1e praktische und uch ökumenisc sensıible Gestaltungder Kırchenwirklichkeit sehr 1e] davon ab, da{fß [L1Aall hıer N  u spricht. LÖSER S}

ZITNIK, MAKSIMILIJAN, Sacramenta. Bıbliographia internatıionalıs (continuatıo). Vol
A-  9 vol VI: L'! vol VIL Indices. Rom Editrice Pontificia Uniıiversıitä Gregoriana2002 1796 350 d ISBN 858-7652-914-4 (  2-5  6-5
Exakt ehn Jahre nach Erscheinen der PrSTIenNn 1er Bde legt der Autor weıtere reıl Bde

seiıner ausgezeichneten, VO uns ausführlich 1n dieser Zeıitschritt (vgl 68, 1L3 628—629)besprochenen Bıbliographie V Bezogen sıch die erstien Bde auf den Zeitraum VO
—  9 ertassen die vorliegenden Bde dieze 1990 bis F 999 MI1t eingeschlossendie eiıne der andere Veröffentlichung 4US rüheren Jahren. Die Continuatıo 1St auf die
gleiche, sehr benutzerfreundliche Weise angelegt, W1e€e WIr s1e schon 1n früheren
Rez beschrieben haben Angesichts der Tatsache, dafß 1n den etzten Jahren mehrere Bı-
bliographien eingestellt wurden, die entweder ausschliefßlich der A Neuerscheinun-
SCH Aaus dem Bereich der Patrıstik anzeıgten, 1sSt die vorliegende Bıbliographia mıt ıhren
Sparten „Geschichte/Altertum“ wenıgstens Z Thema ‚Sakramente‘ für den Patrıstıi-
ker eine sehr willkommene Hılte H.-J SIEBEN :}
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